
Lichtwark-Forum

70 Jahre Lichtwark in Lurup
Kunst · Demokratie · Beteiligung

Jubiläumsfeier 

Lichtwark-Ausschuss/Lichtwark-Forum Lurup e. V.

Kultursonntag

28. Oktober 2018 · 11-18 Uhr      
Stadtteilhaus Lurup · Stadtteilkulturzentrum 

Böverstland 38

lädt ein:

Wir feiern Jubiläum
70 Jahre 
Lichtwark-Ausschuss Lurup
1947 wurde von Max Brauer der Lichtwark-Hauptausschuss 
ins Leben gerufen. Dessen Aufgabe bestand darin, die Politiker 
beim Wiederaufbau der nach dem Krieg und der Nazi-Herrschaft 
brachliegendenden Kultur zu beraten. Dieser Ausschuss setzte sich 
aus Künstlern, Architekten und anderen Intellektuellen zusammen. 
Alle Bürger waren aufgerufen, freiwillig beim Wiederaufbau 
mitzuhelfen.

Im Jahr 1948 wurden für die Bezirke Hamburgs eigene Ausschüsse 
gebildet und den Ortsämtern angegliedert. Die erste Sitzung des 
Lichtwark-Ausschusses Lurup fand am 14. Oktober 1948 statt.

10 Jahre 
Lichtwark-Forum Lurup e. V. 
Der Lichtwark-Ausschuss Lurup ist im April 2008 anlässlich des 
Zusammenschlusses mit dem 1999 gegründeten Luruper Forum 
in Lichtwark-Forum Lurup e. V. umbenannt worden und feiert als 
Lichtwark-Forum dieses Jahr seinen 10.  Geburtstag.

Das Lichtwark-Forum ist ein eingetragener, gemeinnütziger 
Verein mit Sitz im Stadtteilhaus Lurup. Seine Mitglieder 
engagieren sich für Stadtteilkultur, Bildung und soziale 
Stadtteilentwicklung in Lurup. Das Lichtwark-Forum ist u. a.
Träger des Stadtteilkulturzentrums Lurup, des Luruper Forums, 
der Stadtteilbühne, des Tauschhauses, des Kultursonntags, des 
Stadtteilfestes „Lurup feiert“, des Zirkusfestivals „LurUPina“ und 
der Geschäftsstelle für Gesundheitsförderung Lurup/Osdorfer Born 
und betreibt und pflegt verschiedene Websites für den Stadtteil und 
das Netzwerk der Hamburger Stadtteilbeiräte.

Lichtwark-Forum Lurup e. V. 
Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38, 22547 Hamburg
Stadtteil-Kultur-Büro · Tel. 040 280 55 553
E-Mail: lichtwarkforum@unser-lurup.de
www.unser-lurup.de · www.stadtteilhaus-lurup.de

Bankverbindung: Haspa
IBAN DE74 2005 0550 1285 1222 12 · BIC HASPDEHHXXX

Wer war Alfred Lichtwark?

Der Müllerssohn Alfred Lichtwark (1852-1914) fiel 
schon seinen Lehrern durch seine hohe Begabung 
auf, sodass er früh gefördert wurde. Seine Intelligenz 
und sein Fleiß führten ihn nach der Ausbildung zum 
Kunsterzieher bereits mit 34 Jahren an die Spitze der 
Hamburger Kunsthalle, die er bis zu seinem Tod als 
erster Direktor leitete. Dabei gingen seine Aktivitäten 
weit über die des Museumsdirektors  hinaus. Max 
Liebermann bezeichnete ihn als „Erzieher der 
Nation“. Dabei war für Alfred Lichtwark die 
Kunsterziehung mit der – damals national 
ausgerichteten – Kulturbewegung als politischem 
Hintergrund eng verbunden. Sein Denken war aber 
nicht auf interkulturelle Abgrenzung gerichtet, 
sondern Lichtwark bezog den interkulturellen 
Austausch immer ausdrücklich mit ein.

Seine Forderung: „Aller Unterricht sollte eine 
Anleitung sein, der Welt selbständig und unabhängig 
gegenüber zu treten [...]“, ist für uns immer noch 
aktuell.



11-18 Uhr: Ausstellungen und Mitmach-Angebote

11 Uhr: Eröffnung der Ausstellungen

Hommage an Alfred Lichtwark – Meisterwerke 
der Hamburger Kunsthalle neu aufgelegt 
Goethe-Gymnasium

Farbmäuse LichtwarkSchule Kita im Stadtteilhaus 

KinderKunstKlub Grundschule Franzosenkoppel 

Demokratie Brigitte Thoms

Demokratie, Mitbestimmung Partizipation
Freizeittreff Luur up

Zuhause in Lurup IVK-Klassen der Grundschule 
Langbargheide und Stadtteilschule Lurup

Lichtwark lebendig in Lurup 
Lichtwark-Forum Lurup e. V.

11-17 Uhr: Mitmach-Angebote

Kunstangebot mit Lucy Rivandeneira

Kunstangebot der LichtwarkSchule mit Gloria van Krimpen

Mitmachspiel  zur Entscheidungsfindung 
Freizeittreff Luur-up

12-13.30 Uhr, Theatersaal: 
Theater · Tanz · Demokratie

12 Uhr: Theater „Die Konferenz der Universen“
TrixXxkiste mit Schüler/innen der Stadtteilschule Lurup 

13 Uhr: Tanzgruppe der Grundschule Langbargheide

13.15 Uhr: Demokratisch streiten 
mit den Streitschlichter/innen der 
Grundschule Langbargheide

 11-18 Uhr: Kultur- und Begegnungscafé

mit Frühstück, Mittagstisch und Nachmittagscafé

14-18 Uhr, Theatersaal: Vorträge, Gesang, Musik, Tanz 
und Theater zur Jubiläumsfeier 

Moderation: Dr. Bernd Schmidt-Tiedemann, 
Lichtwark-Forum Lurup e. V.

14 Uhr: Begrüßung Prof. Dr. med. Jutta Krüger, 
Lichtwark-Forum Lurup e. V., mit Grußwort von 
Dr. Carsten Brosta Senator der Behörde für Kultur und Medien

14.10 Uhr: Grußwort Dr. Liane Melzer,
Leiterin des Bezirksamts Altona

14.20 Uhr:  Grußwort Franziska Neubecker,
Geschäftsführerin der LichtwarkSchule

14.30 Uhr: Klavier Alina Schult

14.45 Uhr: Vortrag Prof. Dr. Kersten Krüger: „Wiederaufbau 
Hamburgs und Lurups im Sinne Lichtwarks“

Pause

15.25 Uhr: Interkultureller Chor 
Interkultureller Familienverbund e. V.

15.40 Uhr: Vortrag Sabine Tengeler, Lichtwark-Forum Lurup e. V.: 
„Zusammenwirken für das Gemeinwesen Lurups“

15.55 Uhr: Chor der Grundschule Luruper Hauptstraße

16.10 Uhr: Chor der Fridtjof-Nansen-Schule

16.25 Uhr: Theater des Nansen-Klubs der Fridtjof-
Nansen-Schule mit dem Chor der Fridtjof-Nansen-Schule: 
„Lichtwark und der Hunger“

16.40 Uhr: Vortrag Frank Scherler, Leiter des Goethe-

Gymnasiums: „Aktuelle Aufgaben der Schule“

17.00 Uhr: Ausklang mit der Böversband
und gemeinsam feiern im ganzen Hause!

Das Festprogramm am 28.10.2018
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Luruper Kulturpreis 
für Kurt Schacht
Einmal in jedem Jahr vergibt das Luruper Forum den Luruper Kulturpreis an Menschen, 
die sich besonders um die Kultur im Stadtteil Lurup verdient gemacht haben. Dabei 
geht es nicht nur um die Kultur im klassischen Sinne wie Malerei, Musik oder Thea-
ter, sondern auch um die Kultur der Stadtteilentwicklung und um die Kultur des Mit-
einanders. Nach Ingeborg Jehle, Helwig Knothe, Tevide Er, Sabine Tengeler und Anke 
Schulz und einem Ehrenpreis für Barbara Zimmer ging der Preis in diesem Jahr an Kurt 
Schacht von den Luruper Nachrichten. Geehrt wurde er „für die verlässliche, sachkun-
dige und wertschätzende Berichterstattung, mit der er die soziale und kulturelle Ent-
wicklung Lurups aus ganzem Herzen und mit Überzeugung begleitet und unterstützt.“

Jutta Krüger überreicht Kurt Schacht auf dem Luruper Forum am 24.9. den Luruper Kulturpreis 2014

Laudatio für Kurt Schacht

„Es ist mir ein ganz besonderes Vergnü-
gen, die Laudatio für den Träger des Luru-
per Kulturpreises 2014, Kurt Schacht, zu 
halten“, sagte Sabine Tengeler zu Beginn 
ihrer Ansprache, die wir im Folgenden do-
kumentieren: 

„Als wir uns Anfang der 90er Jahre 
kennenlernten, hatten wir beide gerade 
in Lurup ‚angefangen‘. Er hatte als Re-
dakteur der Luruper Nachrichten die Be-
richterstattung für den Stadtteil Lurup neu 
übernommen. Ich hatte mich mit anderen 
engagierten Müttern aufgemacht, mich 
für eine Verbesserung der Spielplätze im 
Flüsseviertel einzusetzen und den Famili-
entreff AlleMal am Netzeplatz aufzubauen.

Bei unserer ersten Begegnung be-
schwerte sich Kurt Schacht, dass er nicht 
zur Eröffnungsfeier des selbst organisier-
ten Familientreffs AlleMal eingeladen wor-
den war. Ich hatte damals noch gar nicht 
begriffen, dass Lurup das Glück hat, dass 

DAS ETWAS ANDERE THEATER


